
Wachsende Patienten mit einer 
Klasse III-Dysgnathie und einer 
Rücklage des Oberkiefers wer-
den je nach Alter und Indikation 
mit einer Gesichtsmaske behan-
delt. Da die Kraft jedoch auf die 
Zähne appliziert wird, kommt es 
neben der Gefahr der Bissöffnung 
auch zu einer mesialen Aufwan-
derung der Oberkieferzähne mit 
einem resultierenden Fronteng-
stand beziehungsweise der Not-

wendigkeit einer anschließenden 
Extraktionstherapie im Oberkie-
fer.1 Außerdem ist der gewünschte 
skelettale Effekt dann geringer 
als gewünscht.1, 2 
Um dentale Nebenwirkun gen 
und diese Aufwanderung zu ver-
hindern, gibt es diverse zusätz-
liche Verankerungsstrategien: 
Intentionelle Ankylose3, dentale 
Implantate4 und Miniplatten5–8 
können genutzt werden, um die 

Kraft direkt auf den Oberkiefer-
knochen zu übertragen. Um die 
Invasivität möglichst gering zu 
halten, wurde die Hybrid-Hyrax 
(Hybrid-GNE)9–14 eingeführt, wel-
che Miniimplantate im anterioren 
Gaumen als sagittale und trans-
versale Verankerung nutzt. 
Bei der Hybrid-Hyrax-Appara-
tur handelt es sich um eine so-
wohl dental als auch skelettal 
verankerte Gaumennahterwei-
terungsapparatur (GNE). Poste-
rior wird sie wie die klassischen 
Geräte mittels orthodontischer 
Bänder an Milchmolaren oder 
Molaren befestigt. Anterior ist sie 
auf zwei paramedian im ante-
rioren Gaumen inserierte Mini-
implantate fixiert. Dazu erforder-
lich sind Miniimplantate, bei de-
nen Stahlkappen (Abutments) 
fest auf die Miniimplantate auf-
geschraubt (z. B. BENEFIT-Sys-
tem; OrthoLox; Ortho Pal) oder 
aufgeklebt (z. B. OrthoEasy; Dual- 
Top) werden. Mithilfe der ante-
rioren Miniimplantate kann bei 
der Klasse III-Behandlung mit 
Gesichtsmaske die mesiale Zahn-
aufwanderung verhindert wer-

den.12, 15–17 Der zweite Vorteil der 
Hybrid-Hyrax ist, unerwünschte 
transversale dentale Nebenwir-
kungen, wie das vestibuläre Kip-
pen der Seitenzähne oder die 
Gefahr der Bissöffnung zu ver-
ringern und den skelettalen Be-
handlungseffekt zu steigern.12, 16, 18
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Aus Fehlbelastungen des sto-
ma tognathen Systems resultie-
ren nicht selten Frühkontakte 
von Zähnen oder Abplatzungen 
(Chipping) bei dentalkerami-
schen Res taurationen. Um Er-
krankungen der Kiefergelenke 
zu vermeiden oder um Tragekom-
fort und Lebenserwartung von 
Zahnersatz zu erhöhen, kann 
mithilfe eines virtuellen Artiku-
lators (Freecorder®BlueFox, Fa. 
orangedental, Abb. 1) eine einfa-

che, schnelle und sichere Erfas-
sung der individuellen Kiefer-
relationsbewegungen erfasst wer-
den. Die so erhobenen Daten der 
Patienten stehen anschließend 
zur konventionellen Nutzung 
als auch für den digitalen Work-
flow zur Verfügung. 
Der Trend zur Digitalisierung in 
der Zahnheilkunde und Zahn-
technik hält unvermindert an. 
Dennoch überwiegen noch im-
mer Insellösungen. So beruht die 
konventionelle wie auch digitale 
Fertigung von kieferorthopädi-
schen Therapiegeräten sowie von 
Zahnersatz nahezu ausschließ-
lich auf Mittelwerten: Das heißt, 
der Transfer der Modelle in den 
(virtuellen) Artikulator erfolgt 
ggfs. mittels Gesichtsbogen schä-
delbasisbezogen, jedoch nicht in 
Relation zur individuellen kine-
matischen Achse. Zudem wird der 
(virtuelle) Artikulator – obwohl 
grundsätzlich adjustierbar –  
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 Aktuell

Kreuzbiss- 
korrektur
Prof. Dr. TaeWeon Kim und 
Dr. Helmut Gaugel zeigen, 
wie Fälle mit anteriorem so-
wie posteriorem Kreuzbiss 
mithilfe des eCligner®-Sys-
tems erfolgreich behandelt 
werden können. 
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Individuelles  
Arbeiten
Dr. Matthias C. Himmelreich 
und Dr. Thomas Banach stel-
len den alltäglichen Einsatz 
des 3MTM True Definition 
Intraoralscanners vor und 
zeigen, wie die digitale Ab-
formung den Praxisalltag 
erleichtern kann.

Aus der Praxis 
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Kündigung  
vorbeugen
Welche Maßnahmen Praxis-
inhaber ergreifen können, 
damit ihre Topleute erst gar 
nicht daran denken, innerlich 
zu kündigen bzw. den Ar-
beitsplatz zu wechseln, er-
läutert Helmut Seßler. 
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FACE Meeting
Ein herausragendes Event 
erlebten die rund 400 Teil-
nehmer des FACE Meetings 
in Madrid. Weltweit renom-
mierte Referenten berichte-
ten über den Status quo rund 
um die Realisierung funk- 
tional wie ästhetisch idealer 
Behandlungsergebnisse.
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Die frühe Klasse III-Behandlung
Wie bei der frühzeitigen Therapie von Klasse III-Dysgnathien dank skelettaler  

Verankerung eine erhöhte Effektivität erreicht werden kann, erläutert  
Prof. Dr. Benedict Wilmes in folgendem Beitrag.
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